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BEKANNTMACHUNGEN

UMSETZUNG VON ARBEITSPOLITISCHEN 
FÖRDERMASSNAHMEN VOR DEM 
HINTERGRUND DER CORONA-PANDEMIE
Nach § 28 Abs. 1 des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung 
von Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutz-
gesetz - IfSG) vom 20. Juli 2000 (Bundesgesetzblatt I - BGBl. I 
- Seite 1045) in Verbindung mit § 35 Satz 2 des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. November 1999 
(Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen 
- GV.NRW. - Seite 602) in den zurzeit geltenden Fassungen erlässt 
der Oberbürgermeister der Stadt Krefeld nachstehende

Allgemeinverfügung.

Vor dem Hintergrund der aktuellen Entwicklung der Corona-Pan-
demie in Nordrhein-Westfalen wurden alle schulischen Gemein-
schaftseinrichtungen und alle Angebote in Volkshochschulen, in 
Musikschulen, in sonstigen öffentlichen und privaten außerschu-
lischen Bildungseinrichtungen geschlossen bzw. eingestellt.

Auf Weisung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und So-
ziales des Landes Nordrhein-Westfalen (MAGS NRW) vom 
18.03.2020 wird angeordnet:

1. Die Einrichtungen gemäß der nachfolgenden Förderprogram-
me sind bis zunächst zum 19.04.2020 für den Publikumsver-
kehr zu schließen:

 • Beratung vor Unternehmen zur Sachkräftesicherung, Poten-
tialberatung (Einschränkung siehe Punkt 4),

 • Weiterbildungsberatung im Rahmen des Programms Kom-
petenzentwicklung durch Bildungsscheckverfahren (Ein-
schränkung siehe Punkt 4),

 • Beratung zur beruflichen Entwicklung/Anerkennung von 
Kompetenzen,

 • Förderung von Erwerbslosenberatungsstellen und Ar-
beitslosenzentren,

 • Regionalagenturen.

2. Die unter 1. genannten Einrichtungen stehen weiterhin voll-
ständig telefonisch zur Verfügung bzw. werden vollständig im 
Sinne des Zuwendungsbescheids telefonisch verfügbar sein. 
Alle Einrichtungen sind aufgefordert, ihren Web-Auftritt und 

ihre Angebote im Internet im Rahmen der bestehenden För-
derung auszubauen.

3. Die unter 1. und 2. getroffenen Regelungen gelten auch für

 • das Beratungsprojekt ,,Arbeitnehmerfreizügigkeit fair ge-
stalten“ (Arbeit und Leben NRW, Düsseldorf) und

 • Servicestelle faire Zeitarbeit und Werkverträge (Technolo-
gieberatungsstelle NRW, Düsseldorf).

4. Die Beratungsgespräche zur Ausstellung von Schecks für die 
Förderprogramme Beratung von Unternehmen zur Fachkräf-
tesicherung, Potentialberatung und Kompetenzentwicklung 
von Beschäftigten durch Bildungsscheckverfahren können 
telefonisch oder per Videochat erfolgen. Bei positivem Bera-
tungsergebnis können die Interessenten kurz die Beratungs-
stelle aufsuchen, um notwendige Dokumente vorzulegen und 
um das Beratungsprotokoll und die notwendigen subventi-
onserheblichen Erklärungen zu unterschreiben.

5. Die durchzuführenden Tätigkeiten im Rahmen der ESF-För-
derprogramme

 • Ausbildungsprogramm NRW

 • Kooperative Ausbildung an Kohlestandorten in Nordrhein-
Westfalen

 • 100 zusätzliche Ausbildungsplätze für Jugendliche und jun-
ge Erwachsene mit Behinderung in Nordrhein-Westfalen

 • Teilzeitberufsausbildung

 • öffentlich geförderte Beschäftigung

sollen so weit wie möglich telefonisch oder elektronisch erfolgen.

6. Die Allgemeinverfügung wird nach § 41 Abs. 3 und 4 VwVfG 
NRW öffentlich bekannt gemacht. Sie wird am Tag nach der 
Bekanntmachung im Krefelder Amtsblatt wirksam. 

Hinweise
Die Verfügung ist sofort vollziehbar. Eine Klage hat nach § 28 
Abs. 3 in Verbindung mit § 16 Abs. 8 IfSG keine aufschiebende 
Wirkung. Die Verfügung kann beim Fachbereich Sicherheit und 
Ordnung der Stadt Krefeld, Am Hauptbahnhof 5, 47798 Krefeld, 
Raum 412, während der Öffnungszeiten eingesehen werden.

Begründung
Das neuartige Coronavirus SARS-CoV-2 hat sich in kurzer Zeit 
weltweit verbreitet. Auch in Deutschland und insbesondere in 
Nordrhein-Westfalen gibt es inzwischen zahlreiche Infektionen.

Vor dem Hintergrund drastisch steigender Infektionszahlen in 
den vergangenen Tagen und der weiterhin dynamischen Ent-
wicklung der SARS-CoV-2 Infektionen ist es erforderlich, weite-
re - über die in den bislang ergangenen Erlassen enthaltenen 
hinausgehende - kontaktreduzierende Maßnahmen zur Beein-
flussung der Ausbreitungsdynamik zu ergreifen und Infektions-
ketten zu unterbrechen. Die Maßnahmen sind geeignet, zu einer 
weiteren Verzögerung der Infektionsdynamik beizutragen und 
daher erforderlich. 
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Durch den vorherrschenden Übertragungsweg von SARS-CoV-2 
(Tröpfchen) z. B. durch Husten, Niesen oder teils mild erkrankte 
oder auch asymptomatisch infizierte Personen kann es leicht zu 
Übertragungen von Mensch-zu-Mensch kommen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastion-
str. 39, 40213 Düsseldorf erhoben werden.

Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeam-
ten der Geschäftsstelle zu erheben.

Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Do-
kumentes an die elektronische Poststelle des Gerichtes erhoben 
werden. Das elektronische Dokument muss für die Bearbeitung 
durch das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizier-
ten elektronischen Signatur der verantwortenden Stelle versehen 
sein oder von der verantwortenden Person signiert und auf ei-
nem sicheren Übermittlungsweg gemäß § 55 a) Absatz 4 VwGO 
eingereicht werden. Die für die Übermittlung und Bearbeitung 
geeigneten technischen Rahmenbedingungen bestimmen sich 
nach näherer Maßgabe der Verordnung über die technischen 
Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und 
über das besondere elektronische Behördenpostfach (Elektroni-
scher-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24.11.2017 (BGBl. I 
S. 3803).

In Vertretung
Cyprian

Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite 
www.justiz.de.


